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Chakushin ari
One Missed Call

Regie: Miike Takashi

Synopsis
College student Nakamura Yumi is out for drinks with a
bunch of friends. Her buddy Yoko gets a call on her cell
phone with a weird ring-tone she’s never heard before.
“One missed call“ is on the display. When they check out
the message, not only is it supposed to have come from
her own cell phone, it also contains a hideous scream that
sounds just like Yoko. To top it all, it’s dated three days
into the future.
Sure enough, three days later, at that exact time, with
that exact scream, Yoko plunges to her death from a rail-
way bridge.
A few days later, another person at the party, Kenji, re-
ceives a call from his own number, also from the future.
This message too contains a blood-curdling scream. He too
dies at the appointed hour uttering the same scream.
One more victim. This time it’s Yumi’s best friend Konishi
Natsumi. She gets a call with the same creepy ring-tone.
The message contains a video of someone’s hand snaking
up behind her own terror-stricken self.
Taking this to mean she’s doomed, Natsumi goes to pieces.
Ignoring Yumi’s pleas, she agrees to go on a live TV broad-
cast of an attempted exorcism at the appointed hour.
Yumi, desperate to get to the bottom of things, teams up
with a solitary funeral director, Yamashita Hiroshi, who
lost his sister in a similar set of circumstances. The two of
them begin to follow the trail of death.
Meanwhile Natsumi’s moment of truth approaches. Live on
national TV at exactly the predicted moment, she dies a
horrible, horrible death. As Yumi and Yamashita gaze at
her twisted corpse, Yumi’s phone begins to ring.

Director’s statement
I don’t want to sound boastful but this really is a scary
film. I was frightened during the making of it, so it must
be the real deal. But let’s not forget, it’s also a love story.
Amid the fear, I hope you appreciate the beautiful love
story at the heart of it and rediscover something special
about yourself.
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Inhalt
Die Studentin Nakamura Yumi verbringt den Abend mit einigen Freun-
den in einer Bar. Das Handy ihrer Freundin Yoko klingelt, allerdings
mit einem merkwürdigen Klingelzeichen, dass Yoko noch nie zuvor
gehört hat. ‘Ein Anruf in Abwesenheit’ ist auf dem Display zu lesen.
Als Yoko die Nachricht aufruft, stellt sich heraus, dass sie angeblich
von ihrem eigenem Handy abgeschickt wurde. Zu hören ist der mark-
erschütternde Schrei einer Stimme, die Yokos Stimme ähnelt. Noch
mehr Irritation entsteht, als sie sieht, dass das Datum der Nachricht
drei Tage in der Zukunft liegt. Tatsächlich stürzt Yoko drei Tage später
genau zum angekündigten Zeitpunkt mit demselben Schrei von einer
Eisenbahnbrücke in den Tod.
Einige Tage später erhält Kenji, ein anderer Freund aus der Clique,
einen Anruf von seinem eigenen Handy. Wiederum wird für den Anruf
ein Datum angezeigt, das in der Zukunft liegt und auch diesmal hört
man einen erschreckenden Schrei – und auch Kenji stirbt zum ange-
kündigten Zeitpunkt mit demselben Schrei auf den Lippen.
Kurz darauf gibt es ein weiteres Opfer. Diesmal ist es Yumis beste
Freundin Konishi Natsumi. Auch sie erhält einen Anruf mit dem un-
heimlichen Klingelzeichen. Diesmal enthält die Nachricht einen kur-
zen Videofilm mit Aufnahmen von einer fremden Hand, die sich über
Natsumis vor Angst zitternden Körper bewegt. Natsumi muss anneh-
men, dass auch sie verloren ist und bricht zusammen. Entgegen Yumis
Bitten erklärt Natsumi sich bereit, an einer Fernsehsendung teilzu-
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nehmen, bei der zum Zeitpunkt des Anrufs live eine Teufelsaustrei-
bung versucht werden soll. Yumi will unbedingt die Hintergründe der
Todesfälle ergründen und tut sich mit Yamashita zusammen, einem
eigenbrötlerischen Bestattungsunternehmer, der seine Schwester un-
ter ähnlichen Umständen verloren hat. Gemeinsam folgen die beiden
den Spuren, die die Toten hinterlassen haben.
Dann schlägt die Stunde der Wahrheit für Natsumi. Auf grausame
Weise stirbt Natsumi live im Fernsehen und zu genau der angegebe-
nen Uhrzeit. Als Yumi und Yamashita vor der Leiche der Freundin
stehen, klingelt Yumis Telefon...

Der Regisseur über seinen Film
Ich will nicht überheblich klingen, aber dieser Film ist wirklich un-
heimlich. Ich habe mich während der gesamten Dreharbeiten gegru-
selt, also muss schon was dran sein. Man darf aber nicht vergessen,
dass der Film auch eine Liebesgeschichte enthält. Ich hoffe, dass das
Publikum inmitten der Angst diese anrührende Liebesgeschichte schät-
zen und darin etwas über sich selbst entdecken wird.
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